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Die Krankenversicherung ist unerlässlich – und teuer. Vor allem Privatversicherte 
müssen mit mehreren hundert Euro monatlich rechnen. Wenn Sie 
Ihre Krankenversicherung vorauszahlen, gibt es oft Nachlässe bei der Prämie. Doch 
es gibt darüber hinaus noch einen steuerlichen Vorteil. 
Wie funktioniert das? 
Nur mit Beiträgen zur Basiskranken- und Pflegeversicherung funktionieren die hier 
erläuterten Steuervorteile. Die Basiskrankenversicherung beinhaltet die Pflichtleistungen 
der gesetzlichen Krankenversicherung. Mit Vorauszahlungen, die auf Zusatzleistungen 
entfallen, profitieren Sie steuerlich also nicht. Darunter fallen zum Beispiel das Einzelbett-
Zimmer oder die Behandlung durch den Chefarzt. 
Um die Krankenversicherung vorauszahlen zu können, setzt das zunächst voraus, dass 
die jeweilige Krankenkasse Vorauszahlungen akzeptiert. Je nach Krankenkasse kann die 
Höhe der Vorauszahlungen unterschiedlich ausfallen. Vorauszahlungen sind vor allem 
bei privaten Krankenkassen möglich. Eventuell geht das auch, wenn Sie freiwillig 
gesetzlich krankenversichert sind. 
Keine Höchstbeträge für Beiträge zur Basiskrankenversicherung 
Die jährlichen Beiträge zur Basiskranken- und Pflegeversicherung können Sie immer in 
voller Höhe von der Steuer absetzen. Wenn Sie also diese Versicherungen 
vorauszahlen, deckelt das Finanzamt die Höhe nur ab dem dreifachen Jahresbetrag. 
Welchen Steuervorteil kann ich erwarten? 
Steuermindernd lässt der Gesetzgeber ab dem Jahr 2020 das 3-fache an Voraus-
zahlungen zu. Zahlen Sie noch mehr voraus, werden diese Beiträge zur Basiskranken- 
und Pflegeversicherung steuerlich erst in dem Jahr angesetzt, für die sie geleistet 
wurden. 
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